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Ein kleines Manual zum Reinigen von Räumen mit Rosenwasser 


Seit 30 Jahren ist die Arbeit mit Rosenwasser in Räumen eines der zentralen gestalterischen Mittel 

in meinem Raumschaffen. Nichts ist leichter und einfacher und wandelt Räume nachhaltiger.

Räume reinigen mit Rosenwasser, das mag für den einen oder anderen seltsam klingen oder gar 

etwas abgehoben. Ganz und gar nicht abgehoben, sind aber die Wirkungen, die wie unten 
beschrieben für jeden und jede nachvollziehbar sind, z.B. wenn es einem in neuen Räumen 

schlecht ist und man Atemprobleme kriegt usw., oder wenn Räume nach Renovationen üble 
chemische Gerüche absondern und dies nach der Behandlung einfach weg ist, so hat dann diese 
neue „Technik“ schon sehr vielen geholfen, andere freuen sich einfach daran, geniessen es, denn 

das Reinigen selbst ist eine sehr, sehr schöne Tätigkeit für die der eine oder die andere durchaus 
Feuer fangen kann. Verständlich also, dass immer mehr Kunden nach Reinigungen mit 
Rosenwasser fragen, so habe ich mich auf mehrfaches Anfragen hin durchgerungen und mit 

meinen Mitarbeitern die wichtigsten Eckpunkte bei der Arbeit mit Rosenwasser 
zusammengetragen. Sie stehen  jetzt in diesem kleinen „Manual“ zur Verfügung, es soll Ihnen 

zeigen, wo Arbeiten mit Rosenwasser sinnvoll sind und wie wir diese am Besten ausführen. 

Möge es vielen dabei helfen, für ihr eigenes oder für das Wohlbefinden anderer feinen Raum zu 

gestalten und sich lange daran zu erfreuen.


Carlo Vagnières im November 2016


Reinigen von Räumen mit Rosenwasser  was wie wo  

Einleitung 

Und was ist denn nun eigentlich Rosenwasser? 

1 Wann, wo und wofür sind Reinigungen mit Rosenwasser? 

2 Welches Rosenwasser und wie hält sich Rosenwasser lange gut?  

3 Wie reinigt man Räume mit Rosenwasser oder „so wird's gemacht!“ 

4 Was es dazu braucht, Werkzeuge, Geräte und Produkte 

5 Andere oder ergänzende Reinigungsarten 



Einleitung 
Aus einem historischen Reisebericht: 

“Kommt man im Orient in ein Haus, so erhält man noch auf der Türschwelle ein paar Spritzer 
Rosenwasser in die Hände geträufelt, aus einem kegelartigen Behältnis, dessen oberes Ende eine 

kleine Öffnung und dessen unteres Ende eine Art Bauch hat und das zudem meistens mit 
Verzierungen gestaltet ist. Damit reibt man sich dann Hände, Gesicht und Nacken ab und stellt 
sofort eine wunderbare Erfrischung fest. Man fühlt sich jetzt angenehm frei und ist offen, dem 

Gastgeber zu begegnen. Ich bin das Gefühl nicht los geworden, dass mich dieses Ritual auf 
wundersam sanfte Art zu mir zurückbrachte, dass mein Herz in und durch dieses Ritual erblüht, als 

sage mir mein Herz jedes Mal, wenn ich dieses Ritual erlebe: „Sei wie du bist, es ist gut so!“. Was 
mich vielleicht noch vor Minuten störte, war jetzt einfach ein ganz normaler Teil von mir und auch 
die allgegenwärtige Hitze war plötzlich angenehm zu ertragen. Die Gastgeber schienen in meinem 

Herzen zu lesen und freuten sich darüber. 
Beim Verlassen des Hauses wurde das Ritual jeweils wiederholt. Auf diese hochkultivierte Weise 

fanden die Begegnungen statt“ 

Wer Zugang zu dieser in vielen Kulturen hochverehrten „Blume der Liebe“ sucht und sie verstehen 

will, wird schnell fündig z.B. bei den Sufis, einer poetisch mystischen Bewegung des Islam, die 
zudem weltzugewandt eine eigene, sehr offene Version ihrer Religion leben, sie reinigen täglich die 

Wände ihrer Klöster mit reinem Rosenwasser, zum Teil ohne diese mit dem Schwamm überhaupt 
nur zu berühren. 

Als mystische Blume der Christen und der Sufis steht die Blüte des Herzens als Türöffner der 
Liebe, „in deinem Erblühen vergehe ich“.


Und was ist denn eigentlich Rosenwasser?  

Rosenwasser ist ein Hydrolat, also das, was bei der Ausscheidung der Rosenessenz zum Rosenöl 
zurückbleibt. 


1 Wann, wo und wofür sind Reinigungen mit Rosenwasser gut? 

-Bei Haus- und Wohnungsübernahme 

-Beim Bezug von Hotel- und Gästezimmern 

-Nach Krankheit und Todesfällen im Hause 

-Für Therapeuten nach Patientenbesuchen 

-Für MCS Patienten, sie verwenden Rosenwasser, um ihre Umgebung ertragen zu können. 

-Bei mit Bauchemie verseuchten Gebäuden, Bauteilen oder Möbeln 

-Bei Chemiegerüchen absondernden und „ausgasenden“ neuen Autointerieurs 

-Als Teil eines neuen Malerhandwerks 

-Fürs Reinigen anstatt Streichen
oder 



-Am Bau. 

Wie  und wo auch immer, ohne dabei etwas wegmachen zu müssen transformiert Rosenwasser  

jeden Raum! 

Bei Haus- und Wohnungsübernahme 

Wenn wir ein Haus oder eine Wohnung übernehmen, ist eine Rosenwasserreinigung die 

geeignetste Art einer Inbesitznahme.  

Wenn wir jede Ecke eines Hauses oder einer Wohnung gereinigt, gewaschen und berührt haben, 
prägen wir ihm unsere Gegenwart auf die bestmögliche Art und Weise auf, die es gibt.  

Beim Bezug von Hotel- und Gästezimmern 

Es gibt Kunden, die nach der Übernahme eines Zimmers immer eine Aerosolbehandlung oder, 

wenn für längere Zeit dort gewohnt werden soll, eine Rosenwasserreinigung in Hotels machen. Ich 
würde jedem sensiblen Hotelier solche Reinigungen wärmstens empfehlen. Sie heben die Energie 
eines Raumes beträchtlich. 

Nach Krankheit und Todesfällen im Hause wirkt eine Rosenwasserreinigung wahre Wunder. 

Die Arbeit mit Rosenwasser lehrt uns, dass wir nichts wegmachen müssen, es hilft, etwas zu 
wandeln, womit es für uns zur Bereicherung werden kann.  

Für Therapeuten vor bzw. nach Patientenbesuchen 

Machen Sie mit dem Aerosolspray z.B. in einer Drehbewegung im Uhrzeigersinn einen Durchgang 
durch Ihre Praxis und bereiten Sie so den Ort für den nächsten Patienten vor, Sie werden staunen, 

wie erfrischend das ist.  

Für MCS Patienten,                                                                                                                     

um mit einer Rosenwasserreinigung ihre Umgebung ertragen zu können. 

An MCS (Multiple Chemical Sensitivity) leidende Mitmenschen vertragen keine chemischen Stoffe 
in ihrer Wohnumgebung. Sie haben gute Erfahrungen mit Rosenwasserbehandlungen gemacht. Für 
an MCS Leidende gilt es unbedingt zu beachten, dass sie die „Erstverschlimmerungsphase“ 

einberechnen. Diese dauert im Normalfall 2 bis ca. 14 Tage. Da wird im Raum das Gefühl von 
Hitzeentwicklung mit teilweise intensiver Geruchsbelastung erlebt. Es ist dann sicher sinnvoll, die 

Fenster auf- und die Zimmertüre zuzuhalten. Für MCS-Patienten kann diese Phase aber bis zu 4 
Wochen dauern, da sie viel empfindlicher sind als wir. 

Bei mit Bauchemie verseuchten Gebäuden, Bauteilen oder Möbeln  
Bei Geruchsbelästigung in Räumen, auftretenden Atemproblemen, bei Übelkeit bis zu Schwindel in 

mit Bauchemie verseuchten Gebäuden bringt eine Reinigung mit Rosenwasser meistens 
Linderung. (Genaueres dazu unter Abschnitt 3 „so wird's gemacht!“ Absatz II. Abgasende 

Kunststoffe „neutralisieren“ Meldungen über Räume und Neubauten, in denen es den Benützern 
übel wird, wo sie über Kopfschmerzen und Schwindel klagen, sorgen mit hartnäckiger 
Regelmässigkeit für Schlagzeilen. Wie viele Wohnungen und Privathäuser davon betroffen sind, 



kann man erahnen, wenn man die Protokolle der Luftmessungen auswertet, die wir als 
Baubiologen bei Betroffenen durchführen. 

Aber auch Möbel und Einbauten können die Ursache sein und auch sie kann man mit dem 
Rosenwasser behandeln. 

Natürlich wäre es auf jeden Fall besser, gar nicht erst solche Stoffe zu verwenden. 
Vielleicht ist das ja möglich, z.B. bei einem Neubau - fragen Sie uns. 

Bei Chemiegerüchen absondernden und „ausgasenden“ neuen Autointerieurs 

Neue abgasende Autointerieurs sind nicht jedermanns Sache. Sie werden aber zu gemütlichen 
Kutschen mit 2- bis 4-facher Aerosol-Technik (siehe unten).  

Auch nikotinverseuchte Autointerieurs, beispielsweise nach dem Kauf einer Occasion, sind nach 
mehrmaliger Aerosolbehandlung „entstunken“. Wie immer gilt auch hier: waschen ist besser. 

Als Teil eines neuen Malerhandwerks 

Die Arbeit mit Rosenwasser eröffnet für viele einen ganz neuen respektvollen und feineren Ansatz zur Begegnung 
mit Raum. Das und die Freude daran entdecken auch immer mehr Handwerker für sich und ihre Kunden und 

gelangen dann zu erstaunlichen neuen Ansätzen wie etwa: 

Reinigen anstatt zu Streichen
Spätestens jetzt müssen wir erwähnen, dass wir mit eigenen und vollständig natürlichen Farben, Verputzen 

und Verfahren malen und renovieren. Solcher Art behandelte Räume reinigen wir immer mal wieder, z.B. bei 
Mieterwechseln. Da spart man sich doch mit dem Reinigen oft das Malen, das dann gar nicht mehr nötig ist - also 

reinigen anstatt malen!
Natürlich geht das auch bei konventionell gestrichenen Räumen. Das funktioniert für schwach- und mittel-schmutzige 

Wände, Decken und andere Bauteile. Bei starken Verschmutzungen haben wir das Reinigerkonzentrat Art.-Nr. 651 
oder dann doch den Pinsel.

Eine Reinigung mit Rosenwasser kann also einen neuen Anstrich erübrigen. 
Als Arbeitsschritt vor dem Anstrich entspricht es der alten Maltradition, die bis vor wenigen Jahren Wände und 

Decken vor einem Neuanstrich immer gereinigt hat. Anstelle des Sodalaugenwassers verwendete
und verwendet man bis heute, das stark riechende Salmiak während das Nachwaschen mit Wasser ohne 

Rosenwasserzusatz gemacht wurde und wird. Im Unterschied dazu entsteht beim Arbeiten mit Rosenwasser aus 
dem aetherischen Geruch heraus augenblicklich, also schon während der Arbeit, ein wohlriechender neuer Raum.  

Am Bau 

empfehlen wir einen Rosenwasserdurchgang mit dem Aerosolgerät nach Abschluss der 
Rohbauphase bzw/oder zu Beginn der Ausbauphase sowie nach Abschluss der Einbauten einen 2. 

Durchgang. Obschon es darum geht, die groben und schweren Arbeiten abzuschliessen und den 
Raum für die feineren Dinge zu öffnen, kann hier der Zeitpunkt nie ganz genau festgesetzt werden, 
da immer schon irgendwo ein Ausbau begonnen hat, bevor der Roh- und Rückbau abgeschlossen 

ist. Den Idealen Zeitpunkt gibt es sehr selten, die Räume vergeben einem das grosszügig.  
Beim Umbau entspricht dieser Moment  dem Abschluss der Rückbauphase oder immer dann, 

wenn die Grundstrukturen stehen und nun mit dem Ausbau begonnen wird, mit dem die 
menschliche Organisation mit z.B. Fenstern, Türen, Treppen, Schränke, Grundputze im Haus Platz 



nimmt, in dieser Schlussphase werden oft weitere Behandlungen mit dem Rosenwasser nötig an 
den Teilen, die aus industriegefertigten Oberflächen stammen..  

Auch das Wohlgefühl in Betongebäuden lässt sich erheblich verbessern. Es gibt dafür 
verschiedene in der Baubiologie bekannte und erprobte Methoden auch bei Neubauten - wir 
betraten Sie dazu gerne. 

2 Welches Rosenwasser und wie hält sich Rosenwasser lange gut? 

Ganz wichtig ist, dass Sie die richtige Rosenwasserqualität verwenden. 
Die Qualitäten sind sehr unterschiedlich. Wir legen Wert auf biologische Qualität, wobei solche 

nicht immer auch die wirksamste sein muss. 
Mit dem persischen Bergrosenwasser aus kbA (kontrolliert biologischem Anbau) sind wir zum 

ersten Mal vollends zufrieden. Es ist die beste und wirksamste Qualität, mit der wir je arbeiten 
durften. Für uns zeigt sich das auch im Verbrauch, der sich mit unserem Bergrosenwasser auf die 

Hälfte reduziert hat.  
Achten Sie darauf, dass kein Alkohol darin ist. Alkohol wird für Kosmetik und in 

Lebensmittelanwendungen sinnvollerweise als Konservierungsstoff beigemengt, zum Teil, um 
Vorschriften zu entsprechen. Wir verwenden nur reines Rosenwasser. 


Unbedingt wissen muss man, dass viel synthetische Ware als Rosenwasser verkauft wird. Kaufen 
sie also ihr Rosenwasser unbedingt bei 100% vertrauenswürdigen Lieferanten.


Wenn Sie Rosenwasser lange aufbewahren und oft öffnen und verwenden wollen, macht es Sinn 

reinen pflanzlichen Alkohol hinzuzufügen. Auch für die Verwendung in den Küchen würde ich einen 
Zusatz von 5% reinen pflanzlichen Alkohol (50%igen) empfehlen. 


Das Rosenwasser selbst ist ein Destillat und vergleichbar mit destilliertem Wasser also keimfrei.


Durch den Gebrauch gelangen aber auch hin und wieder Keime ins Rosenwasser, das verhindert 
man mit dem Alkohol-Zusatz.


Ausserdem sollten Sie das Rosenwasser kühl und vor Licht geschützt aufbewahren.


3 Wie reinigt man Räume mit Rosenwasser oder „so wird's gemacht! 

Einleitung 

A Die Raumreinigung mit Soda und Rosenwasser 
B Bei abgasenden Kunststoffen und Baugiften wie bei übelriechenden Räumen 

C Reines unverdünntes Rosenwasser verwenden 

D Das Versprühen mit dem Aerosolgerät 

E Nicht alle Gifte lassen sich mit Rosenwasser „beruhigen“ 

F Konventionell gestrichene Räume 

G Ein Proberaum gibt schnell Aufschluss 

H Profis Arbeiten mit dem Gregomatik  



I  Regelmässige Pflege mit Rosenwasser 

Nachtrag 1


Nachtrag 2


Nachtrag 3 (der wichtigste) 

  

Einleitung 

Rosenwasser ist eine kostbare Sache und genauso kostbar ist unsere Zeit und Zuwendung. Wenn 
man Reinigungen mit Rosenwasser mit Achtsamkeit und Feingefühl ausführt, wird man beidem 

gerecht. Diese Arbeit kann einem viel geben. Es ist dies eine Arbeit, die genauso auch eine 
Meditation ist. Carlo Vagnières führt dazu regelmässig Einführungstage durch oder leitet Gruppen 
und Einzelpersonen in Reinigungen an. 

A  

Die Raumreinigung mit Soda und Rosenwasser 

Das Sodalaugenpulver wird gemäss Angaben auf der Packung mit Wasser verdünnt. 
Mit einer Farbbürste oder einem Quast wird die Lösung auf den zu waschenden Untergrund 

aufgebracht und zwar immer nur soviel, dass sie ohne einzutrocknen im zweiten Arbeitsgang mit 
sauberem Wasser und etwas Rosenwasser mit einem Naturschwamm abgewaschen werden kann. 

Die Sodalösung übernimmt dabei die Funktion, Fettverbindungen und Schmutz zu lösen. Mit dem 
Wasser/Rosenwassergemisch wird der gelöste Schmutz anschliessend abgewaschen. 

Damit das wirklich funktioniert muss dieses Wasserrosenwassergemisch häufig gewechselt 
werden. 

Ein Mischverhältnis von etwa 10I Wasser zu 1 bis 3 dl Rosenwasser (mit dem persischen Bio Berg-
Rosenwasser Art. No 980.1 braucht man sehr wenig) ist in der Regel ausreichend. Für spezielle 

Reinigungen haben wir auch schon Rosenwasser pur verwendet (siehe weiter unten). 
Man spürt übrigens sehr gut, wenn das Wasser / Rosenwassergemisch beim Nachwaschen "lahm" 

wird oder zu wenig Rosenwasser in der Mischung ist. 
Beim Waschen muss darauf geachtet werden, zügig zu reinigen und gleich anschliessend 

nachzuwaschen. Es können sich sonst unschöne Streifen bilden, man muss also flüssig nass in 
nass arbeiten, die Sodalauge sollte dabei nie eintrocknen. Es ist deshalb ratsam, in einem Team zu 
arbeiten, in dem der/die eine mit der Bürste das Sodalaugenwasser “einlegt", der/die andere mit 

Naturschwamm und Rosenwasser gleich anschliessend nach-, bzw. reinwäscht.  
Achten Sie beim Arbeiten mit Soda auf rohe Hölzer. Besonders gerbsäurehaltige Hölzer wie Eiche 

reagieren durch Dunkelverfärbung. Und natürlich: Achten Sie bei der Verwendung von Soda darauf, 
Augen und Haut zu schützen! (Wenn Sie es bei uns beziehen, steht das auf der Packung, denn 

Soda ist ein alkalisches Salz). 
Wenn Sie nur waschen wollen, können Sie alternativ zu Soda auch unsere helle Seife Art. 653 

verwenden.


Achtung!


Manche Stoffe werden nach der Reinigung zunächst unangenehme Gase absondern, wir 
empfehlen nach der Reinigung gut durchzulüften und 1 bis 3 Tage mit dem Bezug zu warten. 




B  
Abgasende Kunststoffe, Baugifte und übelriechende Räume  „neutralisieren“ 

Kunststoffbeläge spalten ständig Gase in den Raum ab, besonders wenn sie neu sind. Es dauert 
Jahre bis die Kunststoffe ausgehärtet, spröde sind und „ruhig“ werden. Bei sogenannten 

persistenten Kunststoffen (zBsp. chlorierten Kohlenwasserstoffen) kann das auch hunderte von 
Jahre dauern. 

Entzündete Augen und Schleimhäute oder allergische Reaktionen auf alle möglichen Substanzen 
sowie Übelkeit, Benommenheit und Atemprobleme sind die Folge dieser massiven Irritationen 

unseres Körpers. In vielen Fällen kann mit einer Rosenwasserwaschung schnell geholfen werden. 
Dazu reinigt man die belasteten Bauteile wie oben beschrieben, unter Umständen auch mehrmals. 

Sie müssten jetzt die Verringerung der Gasentwicklung unmittelbar riechen können und sich 
generell wohler fühlen in den Räumen, aber Achtung;


Erstverschlimmerung (oben erwähnt) 

Es gibt, wie oben erläutert, chemische Verbindungen, die auf das Rosenwasser reagieren indem 
sie erst mal richtig unangenehm werden und Gestank entwickeln. 


Diese Erstverschlimmerung dauert in der Regel 2 bis 14 Tage (siehe MCS Patienten) Die 
Veränderung wird allgemein als ein ruhig werden der Räume wahrgenommen, womit Beschwerden 

meistens  verschwinden. In ganz hartnäckigen Fällen wie z.B. bei mit Nikotin verseuchten Wänden 
oder neuen Autointerieurs muss die Prozedur 2 bis 4 Mal mit unverdünntem Rosenwasser 

wiederholt werden.  

C  

Reines unverdünntes Rosenwasser 

kann gut sein für die Reinigung der Eingangspartie oder anderer bedeutender Teile von Räumen. 
Die Schwelle eines Hauses zu reinigen war früher ein verbreitetes Ritual und wurde jeweils vom 
Hausherrn oder der Hausherrin selbst ausgeführt. Der rituelle Charakter solcher Arbeiten ist 

evident. Ritual kann in diesem Zusammenhang als “mit besonderer Aufmerksamkeit und 
Achtsamkeit ausgeführt“ verstanden werden.  

Für Böden verwenden wir gerne reines Rosenwasser, das heisst, wir reinigen den Boden zuvor 
vom Schmutz und reiben ihn am Schluss mit dem Naturschwamm und unverdünntem 

Rosenwasser feucht ab. 
Es ist unter Umständen sinnvoll mit Tüchern nachzutrocknen. 

  

D  
Das Versprühen mit dem Aerosolgerät  

(Aerosolgerät kann man bei uns mieten, siehe unten) 

Es geht schnell. In ein bis zwei Stunden hat man ein Haus durchgesprüht und es macht unter 
Umständen Sinn ein Aerosolgerät einzusetzen. Vorweg: die Resultate waren eigentlich immer gut, 
aber natürlich nicht zu vergleichen mit einer Reinigung, die mit Schwämmen und Bürsten von Hand 

ausgeführt wird.   
Für den Einsatz mit dem Aerosolgerät nehmen wir Rosenwasser pur oder das persische Bio-

Bergrosenwasser (siehe 4. welches Rosenwasser), 2 bis 3 Mal verdünnt mit Wasser, da es 
ausserordentlich wirksam ist. 



Wir setzen Aerosolgeräte erfolgreich  ein: 
- Am Ende eines Rohbaus und bevor wir wieder Verputze oder Farben auftragen. 

- In möblierten Wohnungen und Häusern oder Büros, wenn auch die Möbel behandelt werden       
sollen. 

-	 Bei Geruchsproblemen und Übelkeit, wenn eine manuelle Reinigung nicht in Frage kommt. Hier 

empfehlen wir einen Proberaum zu behandeln und bei Erfolg, dann alle anderen Räume 
nachzunehmen. 

E  
Nicht alle Gifte lassen sich mit Rosenwasser „beruhigen“  

Man könnte nun daraus schliessen, dass man dann ja einfach jede Schweinerei auf die Wände und 
Oberflächen pflastern kann, wenn man nur danach mit Rosenwasser reinigt. Doch bleiben z.B. Blei 

oder Asbest so gefährliche Baugifte wie eh und je und müssen entsprechend fachgerecht entsorgt 
werden.  

Farben mit Bioziden wie Fungizide lassen sich auch nicht so einfach beruhigen. Fungizide werden 
den Farben zugesetzt, um Pilzbefall auf Anstrichen zu verhindern, was sie kurzfristig auch machen. 

Will man den Befall jedoch langfristig loswerden, so sollte man die Ursachen fachgerecht 
beseitigen, die nicht selten gerade von den dichten Plastikhaut-Farben herrühren. 

F 

Konventionell gestrichene Räume  
Obschon die meisten Kunden eine signifikante Verbesserung des Raumempfindens wahrnehmen, 

kann nichts Anstriche und Oberflächen aus baubiologisch einwandfreien Naturmaterialien, wie wir 
sie anbieten, ersetzen. Wenn das aus irgendwelchen Gründen nicht möglich ist, kann die 
Rosenwasserreinigung wirklich gute Verbesserungen bringen. Es gibt allerdings noch andere 

Massnahmen, die in solchen Fällen gerade mit einer Reinigung zusammen, oft ohne Mehraufwand 
viel bewirken können. Wir führen dafür gerne baubiologische Beratungen durch - Fragen Sie uns 

dazu, wir sind für Sie da. 

G 

Ein Proberaum gibt schnell Aufschluss 

Bevor Sie nun das ganze Haus machen Sie (wie unter Punkt D beschrieben) einen Proberaum und 
erleben Sie die Wandlung, sie tritt innert 3 Tagen bis 2 Wochen ein. 

H 

Profis Arbeiten mit dem Gregomatik 

Handarbeit bringt eine Qualität in den Raum, die von keiner Maschine übertroffen werden kann. 

Das Gregomatik Reinigungsgerät reinigt aber unter Umständen besser, als es von Hand möglich 
ist, wenn man sorgfältig damit umzugehen weiss, sogar beinahe tropfen- und striemenfrei. 

Im Wesentlichen besteht das Gerät aus einem starken Wassersauger und einer Pumpe für das 
frische Reinigungswasser. Das Wasser wird in eine staubsaugerdüsenähnliche Düse gepumpt und 
daselbst über kleine Düsen als Wasserwirbel auf die Oberfläche gespritzt. Das alles geschieht in 



wasserdicht mit Gummi abgedichteten Düsen, in denen das Wasser vom Sauger sofort wieder 
abgesogen wird. 

So kann man bei mittleren Verschmutzungen striemenfrei und fast trocken Arbeiten. 

I 

Regelmässige Pflege mit Rosenwasser  

Viele unserer Kunden geben bei jeder feuchten Reinigung  von Oberflächen 

Rosenwasser dazu. 

  

4 Was es dazu braucht, Werkzeuge, Geräte und Produkte 

Welche Werkzeuge und Geräte braucht man dazu? 

Das Rosenwasser-Reinigungsset oder Aerosolgeräte, Leitern, Abdecktücher können Sie bei 
uns ausleihen. Aerosolsprays, Rosenwasser, Naturschwämme und alles was sie zum 

Reinigen brauchen finden Sie auf der feinraum Webseite: feinraum.ch  Rosenwasser 
Produkte und Preise sind immer aktualisiert. 

5 Andere oder ergänzende Reinigungsarten 

Haben sie hartnäckige Verschmutzungen oder möchten sie altes mit Ölfarbe gestrichenes


Holzwerk auffrischen, wir haben über die Jahre für fast jeden Fall eine natürliche Reinigungs-
Methode entwickelt. Wenn Sie also nicht mehr weiter wissen, fragen Sie bei uns nach, es gibt 
immer einen Weg.


Nachtrag 1 

Jedes gute und saubere Wasser kann für die Reinigung verwendet werden. 
Wasser ist Fluss, Bewegung, Veränderung und Energie und darum das unentbehrliche Element für 

Reinigungen. Aber Wasser ist nicht gleich Wasser. Wie die Arbeiten von Emoto oder die Studien 
des Institutes für Strömungswissenschaften zeigen, hat Wasser ein Gedächtnis. 

Wir verwenden daher immer unsere Wasserbelebung aus Edelsteinen, die Universalmischung 
„Wasser zum Leben aus frischem Quell“, die wir auch herzlich allen empfehlen, die gerne gutes 
Wasser ab dem eigenen Hahnen trinken. Es  schmeckt merklich besser und die Reinigungskraft 

wird erhöht, was sich an geringerem Bedarf an Seifen oder Soda sofort zeigt. 

Nachtrag 2 

Sicher ist es oft schwieriger Decken zu reinigen oder mühsam alle Schränke und Schränkchen 

abzuwaschen, Sie können auch eine Mischung aus Reinigung und Aerosolbehandlung machen, 
aber behandeln Sie nach Möglichkeit alle Teile Ihrer Räume, als ob sie eine Hülle um sich herum 
schaffen würden.


Nachtrag 3 
Noch ein 3 Nachtrag , ja und ein eminent wichtiger für Lebenskraft und Wohlbefinden. 

http://feinraum.ch


Immer wenn wir Räume mit Rosenwasser reinigen behandeln wir sämtliche Kunststoffoberflächen 
mit einer Wachsemulsion (mit Rosenwasseruzugabe) um sie antistatisch auszurüsten. Das 
verbessert die Raumqualität absolut und grundlegend, denn es geht dabei um das direkteste und 


wohl auch einflussreichste Mittel, das zu unmittelbarem Wohlbefinden und wesentlich gesteigerter 
Lebenskraft führt, der richtigen Rumionisierung.


- Alle von uns gefertigten natürlichen Oberflächen sind frei von statischen Ladungen, weil frei von 
Kunststoffen.


Das bedeutet, dass die Raumatmosphäre durch die Ionisierung von negativ und positiv geladenen 
Ionen in einem Verhältnis von 60 zu 40 Prozent in natürlich behandelten Räumen ideal angenehm 

ist.

Genau umgekehrte Verhältnisse herrschen vor dem Aufzug eines Gewitters. Der Druck in der Luft, 

den man dann spürt, die Spannung, die man dabei empfindet rührt von 60 positiv geladenen und 
40 negativ geladenen Ionenanteilen, also dem Gegenteiligen her. Das sogenannte Vorgewitterklima 
trifft man oft in Büros an oder ebenso in Wohnungen mit vielen Kunststoffoberflächen. Wenn also 

die Oberflächen frei von Kunststoffen sind, wird man auch vor einem Gewitter im Haus drinnen 
entspannte Ruhe wahrnehmen - das Gewitter geht an einem vorbei, ohne dass man es realisiert. 
Messungen zeigen dies klar auf: Sie reagieren ausgesprochen sensibel auf jede Anwesenheit von 

Kunststoffen. Schon jemand, der mit einer synthetischen Regenhaut einen Raum betritt, kann 
damit eine entspannte Wohnraumatmosphäre negativ beeinflussen.


Die Ionisierung der Raumluft prägt also wesentlich und entscheidend das direkt erlebte 
Wohlbefinden In Ihrem Haus.


Wo nun auf Kunststoffe nicht verzichtet werden kann oder diese schon vorhanden sind, kann die 
Oberfläche mit wasserverdünnbaren Wachsen z.B. im Wischwasser auf sehr einfache Weise 

antistatisch nachgerüstet werden, sogar Gewebe können wir so ausrüsten.

Aber Achtung! Wenn nämlich eine Oberfläche einmal mit Wachs behandelt ist lässt sie sich kaum 

mehr streichen, Farben würden daran nicht haften. Sollen sie das aber weiterhin können hilft wohl 
dann doch ein Anstrich mit unseren natürlichen Farben.


 

Und wo kriegen Sie die guten Sachen?


Bei:


feinraum natürlichrenovieren 

dorfstrasse 29 

CH-8914 Aeugst Am Albis 

tel 043 333 98 29 

info@feinraum.ch

Wir führen auf Wunsch Kurse durch, leiten Gruppen oder Einzelpersonen an, arbeiten im Team mit 
Ihnen zusammen oder führen Reinigungsaufträge aus, auch für grosse Objekte wie Unterwerk 

Selnau des ewz in Zürich, Kirchen usw.

mailto:info@feinraum.ch

